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Der Thierkreis. Die Sternbilder, welche die Sonne durchläuft, find

Zab. IV. der Reihe nad: die Fifche, der Widder, der Stier, die Zwil:
linge, der Krebs und der Löwe auf der nördlichen, die Jungfrau, die
Wage, der Scorpion, der Schüße, der Steinbodf und der Waffer:
mann auf der füolichen Hemifphäre des Himmelg.

Der Gürtel diefer zwölf von der Sonnenbahn durchfchnittenen Sternbilder
wird der Thierfreis oder der Zodiacus genannt.

Früher theilte man die EEliptif zuerft in zwölf gleiche Theile und dann
jeden derfelben wieder in 309, wodurch dann ebenfalls die 3600 herauskommen.

Diefe zwölf Theile nennt man die Zeichen der Efliptit. Diefe Zeichen

führen die Namen benachbarter Sternbilder des Thierkreifes, und zwar heißen
fie vom Frühlingspunfte an nach Dften gerechnet:
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Widder, Stier, BZwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau

auf der nördlichen Hemifphäre; die Zeichen der füdlichen Halbkugel aber find:

2 2 x 3 = x
EWage, Scorpion, Shübe, Steinbod, Waffermann, Fifhe

Auf Tab. IV. ift der Anfangspunft eines jeden diefer zwölf Zeichen durch
die ihm entfprechende Figur angedeutet.

Das Zeichen des Widders entfpricht alfo der Länge von O bis 309, das
Zeichen des Stierd von 300 bis 60%. Das Zeichen der Wage erftreett fivom
180. bis 210. Längengrade u. . w.

Dan fieht, daß die Zeichen der Ekliptit mit den gleichnamigen Stern:

bildern nicht zufammenfallen. Die Sonne befindet fih im Zeichen des
Widders, während fie im Sternbilde der Fifche fteht; wenn fie in das

Sternbild des Widders übergeht, fo tritt fie in dag Zeichen des Stiers

u. f. w., Eurz, jedes Zeichen der Ekliptif führt den Namen des nach Often hin
an dafjelbe gränzenden Sternbildes. Wenn die Sonne fih im Zeichen des

Krebfes befindet, jo fteht fie im Sternbilde der Zwillinge.

Woher diefe Verfhiedenheit zwifchen Zeichen und Sternbild rührt, das
werden wir in einem fpätern Gapitel fehen.

Wahre und mittlere Sonnenzeit. Die Sonne fchreitet auf der
GEliptit in der Richtung von Welten nad) Often voran, alfo der täglichen Be:
wegung der Geftiine entgegen. Daher kommt e8 denn, daß, wie bereits in $.3
angeführt wurde, der Sonnentag länger ift als der Sterntag; denn wenn heute
die Sonne gleichzeitig mit einem beftimmten Sterne culminirt, fo wird bis zu
dem Momente, in welchem derfelbe Stern morgen wieder eulminirt, die Sonne

etwas nah Diten hin fortgefehritten fein, alfo etwas fpäter als der fragliche
Stern in den Meridian treten.

E38 ift nun leicht, das auf ©. 10 bereit3 angegebene Verhältniß zwi-
fhen Sternzeit und mittlerer Sonnenzeit zu berechnen. Die Zeit, welche
die Sonne braucht, um, vom Frühlingspunkte ausgehend, wieder in demfelben
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